
Wellen reiten

Gerade eben war noch gestern,

Ich höre es immer noch so laut knistern.

Das Gestern nahm so schnell seinen Lauf,

eine große Welle bauschte sich auf. 

Ich will jede Bewegung von dir spüren,

wie deine Hüften meinen Körper führen,

wie viel Zeit sie in mich investieren,

um mit mir am Ende zu explodieren.

Die Welle trifft nun rasant die Brandung,

so unerwartet weich die Landung,

unser Atem verebbt synchron,

doch die nächste Welle wartet schon!
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